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VORWORT DER OBERBÜRGERMEISTERIN 

Stefanie Seiler, Oberbürgermeisterin  

 

Liebe Speyererinnen und Speyerer,   

liebe Leserinnen und Leser, 

mit großer Freude präsentieren wir Ihnen den ers-

ten Jahresbericht der Wirtschaftsförderung der 

Stadt Speyer. Dieser Bericht gibt einen umfassen-

den Einblick in die ökonomischen Entwicklungen 

unserer Stadt, die vielfältigen Aktivitäten zur För-

derung des Wirtschaftsstandorts und das heraus-

ragende Engagement der Unternehmerinnen und 

Unternehmer, die unsere Stadt bereichern. 

Speyer ist ein attraktiver und dynamischer Wirt-

schaftsstandort mit einer starken unternehmeri-

schen Basis, engagierten Akteurinnen und Akteu-

ren sowie einer hohen Lebensqualität. Unsere 

Stadt bietet sehr gute Rahmenbedingungen für 

Unternehmen, Gründerinnen und Gründer sowie 

für Arbeits- und Fachkräfte, die hier arbeiten und 

leben. Gleichzeitig stehen wir vor Herausforderun-

gen, die wir aktiv angehen – sei es die Sicherung 

von Gewerbeflächen, die Förderung nachhaltiger 

Wirtschaftsstrukturen, den Arbeits- und Fach-

kräftemangel oder die Weiterentwicklung unserer 

Innenstadt. 

Die Stabsstelle Wirtschaftsförderung, Stadtmarke-

ting, Veranstaltungen spielt hierbei eine zentrale 

Rolle. Sie unterstützt Unternehmen, initiiert und 

begleitet Netzwerke, stärkt die Aktivitäten von 

Soloselbständigen und KMU gleichermaßen. Die 

enge Zusammenarbeit mit lokalen und regiona-

len Partnerinnen und Partner ist dabei ein ent-

scheidender Erfolgsfaktor, der dem Wirt-

schaftsstandort seine Stärke verleiht. 

Dieser Jahresbericht soll nicht nur einen Rück-

blick auf das vergangene Jahr geben, sondern 

auch einen Ausblick auf zukünftige Entwicklungen 

und Projekte. Er zeigt, mit welchem Engagement 

und welcher Strategie wir gemeinsam daran arbei-

ten, Speyer wirtschaftlich weiterzuentwickeln und 

als lebenswerte Stadt zu gestalten. 

Ich danke allen, die zu diesem Erfolg beigetragen 

haben, und freue mich darauf, gemeinsam mit 

Ihnen die Zukunft unserer Stadt nachhaltig positiv 

zu prägen. 

 

Herzlichst, 

 

 

Stefanie Seiler 

Oberbürgermeisterin der Stadt Speyer 
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UNSERE ZIELSETZUNGEN FÜR EINEN STARKEN 

WIRTSCHAFTSSTANDORT 

Mario Daum, Wirtschaftsförderer 

 

Liebe Unternehmerinnen, liebe Unternehmer, 

liebe Leserinnen und Leser, 

die Stabsstelle der Speyerer Wirtschaftsförderung 

hat sich im Jahr 2024 neu aufgestellt. Wir haben 

weitere Mitarbeitende integriert und die Aufga-

benbereiche anders definiert. Uns eint das Ziel,  

den attraktiven Wirtschaftsstandort zu erhalten 

und weiterzuentwickeln. Mit einer Vielzahl an 

Maßnahmen und Initiativen fördern wir die Zu-

sammenarbeit von Akteur*innen. Der Fokus liegt 

auf der langfristigen Sicherung der Wettbewerbs-

fähigkeit des Wirtschaftsstandorts. Im Folgenden 

geben wir Ihnen einen Überblick über die wich-

tigsten aktuellen und geplanten Aktivitäten.  

 Wir unterstützen Unternehmen aller Größen 

am Wirtschaftsstandort Speyer — das ist und 

bleibt Kernanliegen der Speyerer Wirtschafts-

förderung im Bereich der Bestandspflege. 

 Wir bringen uns aktiv in bestehende Netzwer-

ke ein und initiieren bei Bedarf lokale oder the-

menorientierte Netzwerke neu, um Ak-

teur*innen des Wirtschaftsstandorts zueinan-

der zu führen und so die lokale Wertschöpfung 

und damit auch die Wettbewerbsfähigkeit zu 

stärken. 

 Wir engagieren uns für die Speyerer Innen-

stadt: Das Citymanagement steht mit Rat und 

Tat bei allen Anliegen zur Seite. Wir entwickeln 

neue Events in Zusammenarbeit mit der  Abtei-

lung Tourismus und unserem Arbeitsbereich 

Veranstaltungen. 

 Wir richten unser Standortmarketing neu aus: 

Zu unseren Instrumenten gehören in Zukunft 

der etablierte Newsletter, die Imagebroschüre, 

ein Factsheet mit den zentralen Zahlen und 

Fakten des Wirtschaftsstandorts, der Jahresbe-

richt der Wirtschaftsförderung und künftig 

auch ein LinkedIn-Kanal. 

 Wir entwickeln ein Leerstands- und Ansied-

lungsmanagement, um zukünftig Angebot und 

Nachfrage im Bereich der Gewerbeimmobilien 

besser zueinander führen und steuern zu kön-

nen. 

 Wir bieten neue Veranstaltungsformate an, 

gehen Kooperationen mit Akteur*innen ein 

und unterstützen Veranstaltungsangebote von 

Dritten hier am Standort Speyer. 

Lassen Sie uns gemeinsam an einer guten wirt-

schaftlichen Zukunft arbeiten! 

Ihr 

 

 
Mario Daum  

Leiter der Stabsstelle Wirtschaftsförderung, 

Stadtmarketing, Veranstaltungen 
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SPEYER AUF WACHSTUMSKURS: 

KENNZAHLEN ZUR WIRTSCHAFT 

Speyer präsentiert sich als Stadt mit einer stabilen 
und positiven Bevölkerungsentwicklung.  Die öko-
nomischen Kennzahlen unterstreichen zugleich 
ein äußerst erfolgreiches Wachstum des Wirt-
schaftsstandorts: 

Die rund 2.250 Speyerer Unternehmen boten im 
vergangenen Jahr insgesamt 31.720 sozialversi-
cherungspflichtig Beschäftigten einen Arbeitsplatz.  
Innerhalb von zehn Jahren wuchs diese Zahl von 
26.791 im Jahr 2014 kontinuierlich um 18 Prozent 
an. Vor allem mit Blick auf die Bevölkerungszahl 
von aktuell 51.203 Bürgerinnen und Bürgern ist 
die Zahl der Unternehmen und Beschäftigten be-
achtlich. Zudem hat sich die Anzahl der Auszubil-
denden nach der Corona-Pandemie mit 1.588 auf 
einem guten und zugleich höheren Niveau als vor 
der Pandemie eingependelt. 

Die Zahl der Gewerbeanmeldungen übersteigt 
nach wie vor die Zahl der Abmeldungen und liegt 

mit 488 im Jahr 2024 und 522 im Jahr 2023 deut-
lich über den Werten vor der Pandemie. Die akti-
ven Gewerbe werden auf 4.615 beziffert, was sich 
unter anderem in der aktiven Gruppe der Solo-
Selbstständigen widerspiegelt. 

Im interkommunalen Vergleich mit anderen kreis-
freien Städten in Rheinland-Pfalz besteht Speyer 
nicht nur bei der Standortumfrage der IHK Pfalz, 
sondern auch mit Blick auf das Bruttoinlandspro-
dukt sowie die Kaufkraft pro Einwohner*in. 

Diese wirtschaftliche Entwicklung ist keine Selbst-
verständlichkeit, insbesondere mit Blick auf die 
vielfältigen Herausforderungen, wie die Corona-
Pandemie, der russische Angriffskrieg in der Ukrai-
ne und die damit zusammenhängende Energie-
preiskrise sowie Inflation. Der Wirtschaftsstandort 
Speyer und vor allem die Unternehmen sind ro-
bust, investieren und setzen auf gute Arbeit. 

Daten zur Demografie & Wirtschaftskraft 

Bevölkerung: 51.203 (2023) 

Bevölkerungswachstum 2013–2023: +2,9 % 

Bevölkerungsprognose 2020–2040: +1,4 % 

Bildungsstadt Speyer: 7.953 Schüler*innen 
 
Unternehmen: 2.249 (2023) 

Aktive Gewerbe: 4.615 (2023) 

Kaufkraft: 25.549 Euro (2023) 

Bruttoinlandsprodukt: 3,133 Mrd. Euro (2022) 

BIP / Einwohner*in: 61.471 Euro (2022) 

Bruttowertschöpfung: 2,836 Mrd. Euro (2022)  

Erwerbstätige: 41.739 (2022) 

sozialvers.pflichtig Beschäftigte: 31.720 (2024) 

Entwicklung sozialversicherungspflichtig Be-

schäftigte seit 2014: +18 % 

Auszubildende: 1.588 (2024) 

IHK-Standortumfrage: Platz 1 (2023) 

IW-Regionalranking: Platz 2 (2024) unter den 
kreisfreien Städten in Rheinland-Pfalz 
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NAH DRAN AN DER WIRTSCHAFT: 
IM AUSTAUSCH MIT SPEYERER UNTERNEHMEN 

Im Jahr 2024 verschaffte sich Oberbürgermeisterin 
Stefanie Seiler gemeinsam mit der Wirtschaftsför-
derung im Rahmen regelmäßiger Firmenbesuche 
einen direkten Eindruck von den Speyerer Unter-
nehmen und deren Entwicklungen. Diese Besuche 
tragen nicht nur dazu bei, die enge Zusammenar-
beit zwischen Stadt und Wirtschaft zu stärken, 
sondern ermöglichen eine zielgerichtete Vernet-
zung. Die Firmenbesuche sind seit 2019 Teil der 
kontinuierlichen Initiative unserer Oberbürger-
meisterin, den Dialog mit den lokalen Unterneh-
men zu pflegen und die Zusammenarbeit weiter 
auszubauen. In vielen spannenden Gesprächen 
erhielten wir wertvolle Impulse für die wirtschaft-
liche Weiterentwicklung Speyers. Unsere Unter-
nehmen liefern einen essentiellen Beitrag zur Stär-
kung der ökonomischen Zukunft unserer Wirt-
schaftsregion.  

 
VON DER HEYDT – TRADITION TRIFFT INNO-
VATION 

Im März 2024 besuchte die Oberbürgermeisterin 
das Traditionsunternehmen von der Heydt im 
Mausbergweg. Vor 145 Jahren aus einer Eisenwa-
renhandlung hervorgegangen, fokussiert sich von 
der Heydt heute mit rund 140 Beschäftigten auf 
das B2B-Geschäft im Handwerks- und Bausektor. 
Türen, Rollläden, Bau- und Möbelbeschläge sowie 
Sicherheitstechnik ist Teil des umfangreichen Sor-
timents. Geschäftsführer Andreas Franz gab Einbli-
cke in die aktuellen Entwicklungen und führte 
durch die neuen Ausstellungsräumlichkeiten. 

 

EP:SEIDEL – FACHHANDEL MIT SERVICEKOM-
PETENZ 

Im Juli 2024 besuchten Oberbürgermeisterin Ste-
fanie Seiler und Wirtschaftsförderer Mario Daum 
das Fachgeschäft EP Seidel in der Wormser Straße. 

Als Spezialist für Consumer Electronics und Haus-
haltsgeräte bietet EP Seidel nicht nur ein breites 
Sortiment, sondern überzeugt auch mit fachkundi-
ger Beratung und erstklassigem Service. Ein be-
sonderes Augenmerk liegt auf dem umfangreichen 
Reparaturservice, den das Unternehmen seinen 
Kundinnen und Kunden bietet. Hierdurch wird 
Nachhaltigkeit engagiert gelebt. Vor Ort erhielten 
wir spannende Einblicke in das breite Leistungs-
spektrum und die Abläufe des familiär geführten 
Traditionsbetriebs in der Wormser Straße.  

 

 

 

BAUHAUS – VIELFALT AUF GROßEM AREAL 

Ebenfalls im Juli 2024 führte ein Besuch im BAU-
HAUS Speyer die Oberbürgermeisterin gemeinsam 
mit der Wirtschaftsförderung Speyer auf das weit-
läufige Gelände in der Iggelheimer Straße.  Stell-
vertretender Geschäftsführer Sebastian Seel und 
Mitarbeiterin Svenja Gettert präsentierten die 
vielseitigen Geschäftsfelder des Unternehmens. 
BAUHAUS Speyer beschäftigt rund 110 Mitarbei-
tende und 11 Auszubildende und ist ein bedeuten-
der Arbeitgeber in der Region. 

 

 

EP:Seidel. Foto: Stadt Speyer 
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AVIVA BEISEL GMBH – KREATIVITÄT UND 
QUALITÄT SEIT 40 JAHREN  

Im August 2024 stand der Besuch der aviva beisel 
GmbH auf dem Programm der Wirtschaftsförde-
rung Speyer.  

Gemeinsam mit Oberbürgermeisterin Stefanie Sei-
ler und Wirtschaftsförderer Mario Daum wurde 
die Werbeagentur in der Landauer Straße be-
sucht. Diese bietet alles aus einer Hand an: Medi-
engestaltung, Druck, Werbetechnik, Webdesign, 
Kunst und mehr. Seit nunmehr 40 Jahren steht das 
professionelle Team in der Landauer Straße für 
Kreativität und Qualität. Holger Beisel berichtet 
von den spannenden Entwicklungen in vier Jahr-
zehnten Firmengeschichte und zeigt das umfang-
reiche Portfolio der Werbeagentur auf.  

Besonders hervorzuheben ist, dass aviva beisel in 
den Geschäftsräumen auch Künstler*innen die 
Möglichkeit bietet, ihre Werke auszustellen. 

 

 

 

 

 

ITPM – INNOVATIVE IT-LÖSUNGEN FÜR DIE 
AUTOMOBILBRANCHE 

Der Firmenbesuch bei ITPM fand im Oktober 2024 
statt. Die 2002 gegründete ITPM it-projects Möser 
GmbH bietet innovative IT-Lösungen für den Sek-
tor der Automobilhändler und hat sich mit einer 
Controlling-Anwendung in besonderer Weise spe-
zialisiert. Über 500 Kund*innen vertrauen auf die 
Qualität der IT-Produkte und Dienstleistungen aus 
Speyer. Geschäftsführer Holger Möser berichtete 
über die bisherigen Entwicklungen des Unterneh-
mens und die kontinuierliche Weiterentwicklung 
der IT-Lösungen, die den Bedürfnissen der Auto-
mobilbranche gerecht werden.  

 

THOR GMBH – SPEZIALCHEMIKEN FÜR DIE ZU-
KUNFT 

Ende Oktober 2024 fand der Austausch zwischen 
Martin Wenderoth, PhD und Jürgen Klein von der 
Thor GmbH und Wirtschaftsförderer Mario Daum 
statt. Die Thor GmbH ist führend in der Entwick-
lung, Herstellung und Vermarktung von Spezial-
chemikalien und zählt zu den bedeutenden regio-
nalen Arbeitgebern. Im Rahmen des Besuchs wur-
den das Betriebsgelände und die Produktions-
stätten besichtigt, wobei der beeindruckende In-
novationsgeist und die moderne Technik von Thor 
im Mittelpunkt standen. 

aviva beisel. Foto: Stadt Speyer 
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DIAKONISSEN-STIFTUNGS-KRANKENHAUS – 
GESUNDHEIT ALS REGIONALER ARBEITGEBER 

Die Mitglieder der Geschäftsführung des Diakonis-
sen-Stiftungs-Krankenhauses, Jonas Sewing und 
Wolfgang Walter, empfingen im Herbst 2024 die 
Wirtschaftsförderung Speyer. Im Gespräch gaben 
sie einen Einblick in eines der größten Kranken-
häuser der Region. Mit über 2.000 Beschäftigten 
und einer der größten Geburtshilfen bundesweit 
ist das Krankenhaus der größte Arbeitgeber in 
Speyer. Der Austausch verdeutlichte die Bedeu-
tung des Gesundheitssektors als wichtigen Wirt-
schaftszweig und als Arbeitgeber für die Stadt und 
die Menschen, die hier leben. 

 

 
PM INTERNATIONAL AG – EIN UNTERNEHMEN 
MIT GLOBALER STRAHLKRAFT  

Beim Besuch der Wirtschaftsförderung Speyer bei 
PM International Ende November 2024 berichtete 
der Vorstandsvorsitzende Patrick Bacher über die 
positive wirtschaftliche Entwicklung des Unter-
nehmens. PM ist seit über 30 Jahren in Deutsch-
land tätig und mittlerweile in 70 weiteren Ländern 
aktiv. Mit rund 900 Produkten aus den Bereichen 
Nahrungsergänzungsmittel und Kosmetika konnte 
das Unternehmen zuletzt einen Umsatz von 3 Mil-
liarden US-Dollar erzielen. Am Standort Speyer 
nimmt PM eine wichtige Rolle ein– nicht nur 
durch seinen wirtschaftlichen Erfolg, sondern auch 
durch das starke soziale Engagement. 

AUSZUG WEITERER FIRMENBESUCHE IN 2024: 

 Martins Warenhaus 

 Ahorn Camp 

 Landwirtschaftliche Untersuchungs- und For-
schungsanstalt (LUFA) Speyer 

 soNachhaltig 

 Schreinerei Meier 

 Brezel Berzel 

 Von der Heydt 

 Guest House 

 Schlör & Faß 

 Vivid Bridal 

 Palatina GeoCon 

 CibusCell 

 Juwelier Horz 

 Feuer-Vogel 

 Kardinal 

 KMS 

 EP:Seidel 

 Bauhaus 

 Tiropatrans 

 aviva beisel 

 Dehner 

 ITPM it-projects Moser 

 Infiltec GmbH 

 Thor GmbH 

 Intellifast GmbH 

 Diakonissen-Stiftungs-Krankenhaus Speyer 

 TE Connectivity 

 Schulz Speyer Bibliothekstechnik 

 Holländer Bedachungszentrum 

Diakonissen-Stiftungskrankenhaus. Foto: Stadt Speyer 

PM International AG. Foto: Stadt Speyer 
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Die Wirtschaft in Speyer lebt von einer erfolgrei-
chen Mischung aus langjährig etablierten Traditi-
onsbetrieben sowie jungen Unternehmen mit in-
novativen Geschäftsideen. Im Jahr 2024 wurden 
viele beachtliche Meilensteine erreicht, die den 
Wirtschaftsstandort weiter stärken. Sei es durch 
Firmenjubiläen, die das Wachstum und die Be-
ständigkeit unterstreichen, durch Neueröffnun-
gen, die frischen Wind in die Stadt bringen, oder 
durch Erweiterungen bestehender Unternehmen, 
die ihre Produktion und ihr Angebot ausweiten. 

 
JUBILÄEN: BESTÄNDIGE ERFOLGE IM WIRT-
SCHAFTSLEBEN 

Erfolgreiche Unternehmen prägen die Wirtschaft 
einer Stadt über viele Jahrzehnte hinweg. Sie bie-
ten nicht nur gute Arbeitsplätze, sondern tragen 
auch zu einer stabilen wirtschaftlichen Entwick-
lung bei. 

 
20 JAHRE KOSMETIKSTUDIO TRENDKOSME-
TIK 

Am 16. Mai 2024 feierte Petra Spieß mit ihrem 
Team das 20-jährige Bestehen des Kosmetikstu-
dios TrendKosmetik. Das Studio hat sich als re-
nommierte Adresse für hochwertige Kosmetikbe-
handlungen in Speyer etabliert und ist Vorreiter 
bei der Entwicklung des Gewerbegebiets Hasen-
pfühlerweide. Unsere Citymanagerin Janine Re-
gauer überbrachte die Gratulationen der Stadt. 

 

75 JAHRE HÖHL CONTAINERDIENST GMBH 

Ein weiteres bedeutendes Jubiläum durfte die 
HÖHL Containerdienst GmbH feiern, die auf 75 
Jahre Unternehmensgeschichte zurückblickt. Das 
Familienunternehmen hat sich als bedeutender 
Entsorgungsdienstleister in Speyer und der Region 
etabliert und bietet ein breites Leistungsspekt-
rum, das von Mietcontainern über Abfallentsor-
gung bis hin zu Schüttgütern reicht.  

 

 

 

50 JAHRE SHC – EIN MEILENSTEIN DER IT-
DIENSTLEISTUNGEN 

Das 50-jährige Jubiläum des Unternehmens SHC 
wurde am 13. Juli 2024 mit einem Fest für Mitar-
beitende und Kund*innen gefeiert, bei dem Ober-
bürgermeisterin Stefanie Seiler und die Wirt-
schaftsförderung Speyer ihre herzlichen Glück-
wünsche überbrachten. Seit 1974 bietet das Un-
ternehmen aus Speyer IT-Dienstleistungen und 
Softwareprodukte im Bereich der Warenwirt-
schaft, des Rechnungswesens, Controllings und 
CRM an und ist im Bereich Elektrogroßhandel 
Marktführer in Deutschland. Mit einer stetigen 
Erweiterung des Teams und innovativen Lösungen 
hat SHC das Wirtschaftsbild von Speyer maßgeb-
lich mitgeprägt. 

 

B
ild

AUF WACHSTUMSKURS: JUBILÄEN, GRÜNDUN-
GEN UND INVESTITIONEN IN DEN STANDORT 

TrendKosmetik. Foto: Stadt Speyer 

Höhl Containerdienste. Foto: Stadt Speyer 
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30 JAHRE KOSMETIKSTUDIO AM BERLINER 
PLATZ 

Am 18. Oktober 2024 feierte das Kosmetikstudio 
am Berliner Platz ein bedeutendes Jubiläum. Seit 
drei Jahrzehnten führt Frau Groeger ihr Institut 
und hat sich damit fest in der Kosmetiklandschaft 
von Speyer etabliert. Bekannt für ihre erstklassige 
Hautpflege und ihren Entspannungsbereich, ist 
das Studio ein beliebter Anlaufpunkt für zahlrei-
che Kund*innen aus Speyer und Umgebung.  

 

 

 

ERÖFFNUNGEN – IMPULSE FÜR DEN WIRT-
SCHAFTSSTANDORT SPEYER 

Die Eröffnung neuer Unternehmen ist stets ein 
Zeichen für die positive Entwicklung eines Wirt-
schaftsstandorts und stärkt die Attraktivität und 
Finanzkraft der Stadt. Auch 2024 konnten wir in 
Speyer zahlreiche Neugründungen und Eröffnun-
gen verzeichnen, die frischen Wind in die lokale 
Wirtschaft brachten. 

 

POCO – NEUERÖFFNUNG IN SPEYER 

Am 14. September 2024 wurde der neue POCO 
Einrichtungsmarkt in der Iggelheimer Straße feier-
lich eröffnet. Gemeinsam mit Vertriebsleiter Süd 
Björn Wießmann und Marktleiter Martin Kritter 
nahm Oberbürgermeisterin Stefanie Seiler an der 
Eröffnung teil. Der Markt bietet ein umfangreiches 
Sortiment an Möbeln und Einrichtungsgegenstän-

den und schafft 35 neue Arbeitsplätze in Speyer. 
Über 6.000 Interessierte besuchten den neuen 
Standort am Eröffnungstag. 

 

„PFÄLZER HEIMAT“ ZIEHT NACH SPEYER – 
HANDGEMACHTE KUNST AUS DER REGION 

Am 1. November 2024 eröffnete die Manufaktur 
„Pfälzer Heimat“ ihren neuen Standort in der Roß-
marktstraße 36. Nachdem die Produktionskapazi-
täten in Heiligenstein erweitert wurden, bietet das 
Unternehmen nun in zentraler Lage eine breite 
Auswahl an handgefertigten Produkten aus der 
Region. Dazu gehören unter anderem Winzerstoff, 
Holzartikel und Kunsthandwerkserzeugnisse regio-
naler Hersteller – ein attraktives Angebot, das die 
Vielfalt und Qualität der heimischen Produkte wi-
derspiegelt. 

 

 

Kosmetikstudio am Berliner Platz. Foto: Stadt Speyer 

Pfälzer Heimat. Foto: Stadt Speyer 
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NEUERÖFFNUNG DES JOHANNESHOFS IN 
SPEYER 

Ein weiterer erfreulicher Neuzugang in Speyer ist 
der Johanneshof im Berzelhof, der am 1. Dezem-
ber 2024 seine Tore öffnete. Der Johanneshof bie-
tet seinen Gästen einen Stadtladen, ein Café so-
wie eine kleine Gastronomie und legt besonderen 
Wert auf regionale Produkte. In einem modernen 
und einladenden Ambiente können die Besu-
cher*innen kulinarische Genüsse erleben, die die 
Region auf besondere Weise darstellen. 

 

 

 

WIRTSCHAFTLICHE ENTWICKLUNGEN 2024 – 
ETABLIERTE UNTERNEHMEN SETZEN AUF 
WACHSTUM 

Die wirtschaftliche Dynamik am Wirtschaftsstand-
ort wird maßgeblich dadurch deutlich, dass Inves-
titionen in Innovation, neue Produkte und Dienst-
leistungen sowie in den Standort getätigt werden. 
Das führt zur Stärkung und Zukunftsfähigkeit der 
Speyerer Wirtschaft. 

 

TIROPATRANS – WACHSTUMSKURS SEIT 
JAHRZEHNTEN 

Seit der Gründung im Jahr 1975 ist das Familien-
unternehmen unter der Leitung von Stefan und 
Sascha Ziehl erfolgreich auf den Service, Vertrieb 
und die Vermietung von Nutzfahrzeugen, insbe-
sondere der Marken Volvo und Renault, speziali-

siert. Mit rund 90 Mitarbeitenden und Standorten 
in Speyer, Brühl und seit vergangenem Jahr in 
Waldshut befindet sich Tiropatrans weiterhin auf 
Expansionskurs. Besonders hervorzuheben ist das 
klare Bekenntnis zum Standort Speyer, der auch in 
Zukunft weiter ausgebaut werden soll. 

 

FEUER-VOGEL – TRADITION UND MODERNI-
SIERUNG 

Spezialisiert auf Feuerlösch-Armaturen und Storz-
Kupplungen, setzt das Traditionsunternehmen 
Feuer-Vogel GmbH & Co. KG, das seit über 150 
Jahren in Speyer ansässig ist, auch in puncto Nach-
haltigkeit auf Innovation. Zu den jüngsten Investi-
tionen gehört die Erweiterung der Lagerflächen 
und die Integration von modernen Technologien 
wie LED-Beleuchtung und Photovoltaikanlagen. 
Diese Entwicklungen unterstreichen das Engage-
ment für eine zukunftsfähige Unternehmensfüh-
rung. 

 

PM-INTERNATIONAL AG – INVESTITIONEN IN 
DEN SPEYERER STANDORT 

Im April 2024 feierte die PM-International AG die 
Einweihung ihres dritten Verwaltungsgebäudes in 
Speyer. Mit einer Investition von 6,5 Millionen Eu-
ro und der Erweiterung der bestehenden Flächen 
um 1.800 Quadratmeter schafft das Unternehmen 
Platz für weiteres Wachstum und zusätzliche Ar-
beitsplätze. Der Ausbau des Speyerer Standorts 
zeigt die langfriste Perspektive und das Vertrauen 
in den Wirtschaftsstandort. 

 

VETEC VENTILTECHNIK – MILLIONENINVESTI-
TION UND MODERNISIERUNG 

Vetec Ventiltechnik GmbH, ein weiteres Traditi-
onsunternehmen in Speyer, setzt mit der Mutterg-
gesellschaft SAMSON AG ebenfalls auf Innovation 
und Wachstum am Standort. Nach bedeutenden 
Investitionen in den vergangenen Jahren wurde 
im April 2024 ein modernes Verwaltungs- und 
Kantinengebäude in der Siemensstraße eröffnet. 
Mit dieser Maßnahme investiert Vetec weiter in 
den Standort und festigt die Marktposition. 

Johanneshof im Berzelhof. Foto: Stadt Speyer 
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SPEYERER UNTERNEHMEN: 

AUS DER PFALZ IN DIE GLOBALE WELT 

Speyer bleibt ein dynamischer und zukunftsorien-
tierter Wirtschaftsstandort, der erfolgreich Traditi-
on und Innovation miteinander verbindet. Unsere 
Unternehmen unterstreichen in vielfacher Hin-
sicht durch lokales Engagement ihre Verbunden-
heit mit der Stadt. Zugleich zeigen sie sich welt-
offen und agieren mit den Produkten und Dienst-
leistungen auf den globalen Märkten. 

 
HIDDEN CHAMPIONS IN SPEYER – ERFOLG 
DURCH INNOVATION UND ENGAGEMENT 

Der Mittelstandsatlas „Hidden Champions“ des 
Forschungszentrum Mittelstand der Universität 
Trier führt drei Speyerer Unternehmen in seiner 
Liste. Darüber hinaus gibt es in unterschiedlichen 
Analysen weitere Unternehmen, die in ihrem Sek-
tor führend sind. Sechs Unternehmen wollen wir 
in diesem Jahr herausgreifen: 

Die PM International AG hat sich seit ihrer Grün-
dung als ein global agierendes Unternehmen etab-
liert, das nicht nur mit hochwertigen Produkten im 
Bereich Nahrungsergänzung und Kosmetik über-
zeugt, sondern auch durch sein starkes lokales En-
gagement. Das Unternehmen hat es geschafft, mit 
rund 900 Produkten auf 70 Märkten präsent zu 
sein und dabei einen signifikanten Umsatz von 3 
Milliarden US-Dollar zu erzielen. 

Die PFW Aerospace GmbH zeigt sich in einem um-
kämpften Markt weiter stark und ist laut Mittel-
standsatlas ein weiterer Hidden Champion unse-
rer Stadt. PFW ist mittlerweile Teil der Hutchinson 
Unternehmensgruppe und einer der größten Ar-
beitgeber der Stadt, der eine hochwertige Ausbil-
dung anbietet. Mit dem großen Produktportfolio 
„Made in Germany“ treffen bei PFW Engineering-
Kompetenz auf solide Produktion und Innovati-
onsfreude auf Expertise mit einer langen Historie.  

Genauso bemerkenswert ist die ACS Deutschland 

GmbH, die sich mit ihrer Expertise als Ingenieur-
dienstleister einen Namen gemacht hat. Beson-
ders hervorzuheben ist das Engagement des Un-
ternehmens im Bereich Erneuerbare Energien. 
ACS ist seit dem vergangenen Jahr maßgeblich am 
Bau des größten Batteriespeichers Deutschlands 
beteiligt und trägt so aktiv zur Energiewende und 
der Stabilisierung des Stromnetzes bei. 

Die SpiraTec AG ist ein global agierendes Unter-
nehmen im Bereich Industrial Engineering und So-
lutions in der Prozessindustrie. Mit über 650 Mit-
arbeitenden in fünf europäischen Ländern und 
den USA bietet die SpiraTec AG ein umfassendes 
Portfolio, wenn es um industrielle Planung und 
Hightech-Lösungen in den Bereichen Digital Trans-
formation, Engineering, Robotics Services, Auto-
mation und IT im Industrieumfeld geht. 

Die Ahorn Camp GmbH ist ein familiengeführtes 
Unternehmen, das seit 30 Jahren in der Reisemo-
bilbranche tätig ist und auf Innovation und Wachs-
tum setzt. Mit strategischen Kooperationen wird 
das Geschäftsmodell gestärkt und für die Zukunft 
ausgerichtet. Das Unternehmen engagiert sich in 
Speyer als Hauptsponsor der Ahorn Camp Baskets. 

Im Mittelstandsatlas geführt wird die SCHULZ 
SPEYER Bibliothekstechnik AG als weiterer Hid-
den Champion unseres Wirtschaftsstandorts. De-
ren Produktportfolio umfasst die Einrichtungen für 
öffentliche Bibliotheken, wissenschaftliche Biblio-
theken, Unternehmensbibliotheken und Spezial-
bibliotheken. Als Teil der Lammhults Design Group 
ist SCHULZ Speyer weltweit an der Realisierung 
zahlreicher Bibliotheksprojekte beteiligt. 

Diese und weitere Unternehmen spiegeln das öko-
nomische Potenzial von Speyer wider: lokal veran-
kert, global ausgerichtet. Ihre Erfolge zeigen, wie  
Tradition, Innovation und nachhaltiges Handeln 
Hand in Hand gehen können, um wirtschaftlichen 
Erfolg und gesellschaftlichen Nutzen zu erzielen. 
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SPEYER – INNOVATION UND DIGITALISIE-
RUNG 

INNOVATIONSPREIS RHEINLAND-PFALZ 2024 

Eine gesunde wirtschaftliche Entwicklung bedingt 
Innovationen und Investitionen in neue Geschäfts-
modelle. Im vergangenen Jahr besonders hervor-
zuheben ist das Technologie-Startup CibusCell, das 
am 19. April 2024 den Sonderpreis „Digitalisierung 
von Produktionsverfahren und Dienstleistungen“ 
beim Innovationspreis Rheinland-Pfalz 2024 er-
hielt. Der Preis wird gemeinsam vom Wirtschafts-
ministerium und den Arbeitsgemeinschaften der 
Industrie- und Handelskammern vergeben und ist 
der Sonderpreis der Wirtschaftsministerin von 
Rheinland-Pfalz.  

CibusCell wurde für seine Cloud-Plattform ausge-
zeichnet, die die grüne Wasserstoffproduktion op-
timiert und so einen wesentlichen Beitrag zur Effi-
zienz  und Nachhaltigkeit der Wasserstoffwirt-
schaft leistet. Der Erfolg von CibusCell zeigt einmal 
mehr, wie Speyer als Standort für zukunftsorien-
tierte Unternehmen und Innovationen glänzt – ein 
bedeutender Impulsgeber für die digitale und 
nachhaltige Wirtschaft von morgen. 

 

 

BHYO HYDROGEN TECHNOLOGY STARTET 
NACHHALTIGES WASSERSTOFFPROJEKT 

Mit dem erfolgreichen Spatenstich im August 
2024 für die Testanlage zur Wasserstoffprodukti-
on aus Abfall setzt die bhyo Hydrogen Technology 
einen bedeutenden Meilenstein in der Entwick-
lung nachhaltiger Energiequellen. Auf dem Gelän-
de der Kläranlage Speyer wird die innovative Pilot-
anlage entstehen – ein wichtiger Schritt in Rich-
tung einer klimafreundlichen Energiewende. 

Das Projekt wird in Zusammenarbeit mit den 
Stadtwerken Speyer, den Entsorgungsbetrieben 
Speyer, IGATEC GmbH, dem Deutschen Biomas-
senforschungszentrum (DBFZ), der Fraunhofer-
Gesellschaft und der TH Bingen realisiert. Geför-
dert durch das Bundesministerium für Wirtschaft 
und Klimaschutz (BMWK) mit mehr als 1,6 Millio-
nen Euro, wird dieses Vorhaben einen wichtigen 
Beitrag zur Entwicklung zukunftsfähiger Wasser-
stofftechnologien leisten. Die Wirtschaftsförde-
rung Speyer unterstützt das Projekt und freut sich 
auf dessen erfolgreichen Verlauf. 

Verleihung des Innovationspreises Rheinland-Pfalz 2024 an 

CibusCell. Foto: Stadt Speyer  
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FÜR EINE LEBENDIGE INNENSTADT: 

ERFOLGREICHES CITYMANAGEMENT 

VERNETZUNG UND ATTRAKTIVITÄT ALS 
SCHLÜSSEL ZUR ZUKUNFT 

Ein funktionierendes und erfolgreiches Cityma-
nagement ist entscheidend für die Weiterentwick-
lung und Attraktivität der Speyerer Innenstadt. 
Besonders im Bereich Einzelhandel und Gastrono-
mie ist es wichtig, vor Ort präsent zu sein und die 
Anliegen der Geschäftsinhaber*innen aktiv aufzu-
greifen. Deshalb wurde Janine Regauer als erste 
Citymanagerin in Speyer eingestellt. „Der Struktur-
wandel der Innenstädte erfordert, dass wir als 
Stadt uns aktiver einbringen und unterstützen“, 
wird Mario Daum zu dieser Entscheidung zitiert. 

Ziel ist es, die Belebung der Innenstadt langfristig 
zu sichern und mit einer Vielzahl an Geschäften 
und gastronomischen Angeboten zu bereichern. 
Die Vernetzung der örtlichen Unternehmen steht 
dabei im Mittelpunkt, um die Weiterentwicklung 
gemeinsam voranzutreiben. Die Anregungen und 
Wünsche der Einzelhändler*innen werden dabei 
in den Fokus genommen, um maßgeschneiderte 
Lösungen zu finden, die die Innenstadt auch zu-
künftig als attraktiven Anlaufpunkt für Bewoh-
ner*innen und Besucher*innen gestalten. 

Besonders hervorzuheben ist die exzellente Zu-
sammenarbeit mit der Leistungsgemeinschaft 
„Das Herz Speyers“ unter Führung von Peter Bö-
deker. 
 

RUNDER TISCH EINZELHANDEL-INNENSTADT 

Im Jahr 2024 wurde im Rahmen eines erfolgrei-
chen Citymanagements, das einen wesentlichen 
Bestandteil des Stadtmarketings darstellt, die 
Netzwerkveranstaltung „Runder Tisch Einzelhan-
del-Innenstadt“ ins Leben gerufen. Ziel dieser Initi-
ative ist es, den Austausch zwischen der Stadtver-
waltung und dem Einzelhandel zu fördern. Hier 
haben Vertreter*innen des Einzelhandels die 

Möglichkeit, Anliegen, Anregungen und Ideen ein-
zubringen, um gemeinsam Lösungen zu entwi-
ckeln, die den Wirtschaftsstandort Speyer und ins-
besondere den Einzelhandel nachhaltig stärken. 

Die regelmäßigen Veranstaltungen bieten eine 
Plattform für die direkte Kommunikation und die 
Zusammenarbeit, um die Zukunft des Einzelhan-
dels in der Innenstadt aktiv zu gestalten. 

 

GALERIA: ERHALT DER SPEYERER FILIALE ALS 
VORZEIGEERFOLG FÜR DIE INNENSTADT 

Ein wichtiger Erfolg für Speyer war die Entschei-
dung, dass die Filiale des Konzerns Galeria Kar-
stadt Kaufhof in der Maximilianstraße erhalten 
bleibt. Im Gegensatz zu anderen Standorten bleibt 
die GALERIA in Speyer bestehen, da hier sowohl 
der Umsatz als auch die Mietstruktur überzeugen. 
Dies war nicht nur eine positive Nachricht für die 
rund 60 Beschäftigten, sondern auch ein wichtiger 
Impuls für die Stadt. Die GALERIA bleibt ein zent-
raler Bestandteil der innerstädtischen Versor-
gungsstruktur und trägt maßgeblich zur Attraktivi-
tät der Innenstadt bei. 

Diese positive Entwicklung reiht sich nahtlos in die 
gute Nachricht zum Standort von Hussel ein. 
Durch die Übernahme seitens der Viba sweets 
GmbH wurde der Standort gesichert.  

Beide Erfolge verdeutlichen, wie entscheidend die 
enge Zusammenarbeit zwischen Stadt, Wirt-
schaftsförderung und Einzelhandel für den Erhalt 
und die Stärkung unserer Innenstadt ist. Zugleich 
unterstreichen die unternehmerischen Entschei-
dungen auch die Zukunftsfähigkeit der Speyerer 
Innenstadt. Gemeinsam werden wir wichtige Ak-
zente für eine zukunftsfähige, lebendige Handels-
landschaft in Speyer setzen. 
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VERANSTALTUNGEN IN DER INNENSTADT 

Die Speyerer Innenstadt lebt von einer Vielzahl an 
Veranstaltungen und Aktionen, die das Stadtbild 
bereichern und zahlreiche Besucher*innen anzie-
hen. 2024 waren insbesondere die vielen Events 
ein Highlight und trugen entscheidend zur Bele-
bung der Stadt bei.  

Der Garten- und Pflanzenmarkt im April lockte 
nicht nur Gartenliebhaber*innen. Im Mai und Juni 
fand die Leistungsschau mit Streetfoodfestival 
statt, die mit einem abwechslungsreichen Pro-
gramm sowohl für kulinarische Genüsse als auch 
für interessante Aussteller*innen sorgte. Der Bau-
ernmarkt im September war ein weiteres Event, 
das mit seiner wunderschönen Kulisse und der 
Möglichkeit, nachhaltige Produkte zu entdecken, 
besonders beliebt war. Dieser Markt zeigte zu-
dem, wie gut sich lokale Anbieter*innen und Gast-
ronomiebetriebe in das bunte Treiben der Innen-
stadt integrieren lassen. Abgerundet wurde das 
Jahr durch den Weihnachts- und Neujahrsmarkt 
von Ende November 2024 bis zum 6. Januar 2025. 
Dieser war nicht nur ein Highlight für die festliche 
Stimmung, sondern zog auch zahlreiche Besu-
cher*innen an, die die kulinarischen Köstlichkei-
ten und die handgefertigten Produkte des Kunst-
handwerkermarktes genossen.  

 

 

LEBENDIGE ATMOSPHÄRE DURCH INHABER-
GEFÜHRTE GESCHÄFTE 

Ein wesentlicher Bestandteil der erfolgreichen In-
nenstadtentwicklung von Speyer sind die vielen 
inhabergeführten Geschäfte, die mit ihrem per-
sönlichen Service und individuellen Flair überzeu-
gen. Sie tragen maßgeblich zur einzigartigen At-
mosphäre der Innenstadt bei und machen Speyer 
zu einem besonderen Einkaufsziel sowohl für Ein-
heimische als auch für Tourist*innen. 

 

NEUERÖFFNUNGEN IN DER INNENSTADT 

Im Jahr 2024 konnte die Innenstadt von Speyer 
zahlreiche neue Geschäfte begrüßen, die mit ih-
rem einzigartigen Angebot und besonderen Flair 
zur Lebendigkeit des Stadtbildes beitrugen. Beson-
ders hervorzuheben ist Tokymon in der Rheintor-
straße, das mit seinen besonderen Produkten und 
einem modernen Konzept sofort ins Auge fällt. 
Ebenso bereicherte Arabica-Gewürze in der Kut-
schergasse die Innenstadt mit einer Vielzahl an 
exotischen Gewürzen und Delikatessen. 

Die Eröffnung von Canveda in der Karmeliterstra-
ße und Gutenberg in der Gutenbergstraße unter-
streicht das dynamische Wachstum der Stadt.  

Ein weiterer Meilenstein war die Eröffnung von 
Leguano in der Maximilianstraße. Das nachhalti-
ge Schuhgeschäft fügt sich perfekt in die umwelt-
bewusste Ausrichtung vieler neuer Läden in Spey-
er ein und bereichert das Stadtbild um ein weite-
res Highlight. 

Diese neuen Geschäfte tragen nicht nur zur 
Attraktivität der Innenstadt bei, sondern stärken 
auch das Einkaufserlebnis für alle, die auf der Su-
che nach etwas Besonderem sind. Die Vielfalt und 
das individuelle Angebot machen Speyer zu einem 
lebendigen und immer interessanteren Ziel für 
Shopping und Entdeckungen. 

 

 

Foto: CC-BY Pfalz Touristik e. V., Heimatlichter GmbH  
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LEBENDIGES SPEYER: WIRTSCHAFTSTANDORT 

LEBT VON AKTIVEN NETZWERKEN 

ERSTER RHEINLAND-PFÄLZISCHER UND 
SAARLÄNDISCHER STADTMARKETINGTAG 

Um frische Ideen für ein wirkungsvolles Stadtmar-
keting zu gewinnen, nahmen Wirtschaftsförderer 
Mario Daum, Citymanagerin Janine Regauer sowie 
Ellen Schamarek, Mitarbeiterin im Stadtmarketing 
Speyer, am ersten Rheinland-Pfälzischen und 
Saarländischen Stadtmarketingtag am 5. Novem-
ber 2024 in Kandel teil.  Die Veranstaltung bot 
wertvolle Impulse für den Austausch innovativer 
Stadtmarketing-Ansätze und eröffnete neue Per-
spektiven. Schwerpunkte waren Themen wie sozi-
ale Integration, Stadtentwicklung und die Förde-
rung des Gemeinschaftsgefühls.  Der Input von 
außen ist ein wesentlicher Bestandteil, um die 
Entwicklung Speyers weiter voranzutreiben. Die 
Teilnahme unterstreicht die Bedeutung des regio-
nalen Dialogs und zeigt, wie wichtig kontinuierli-
cher Austausch für die erfolgreiche Stadtentwick-
lung von Speyer ist. 

 

 

NETZWERKE STÄRKEN, WIRTSCHAFT FÖR-
DERN 

Netzwerken ist ein entscheidender Erfolgsfaktor 
für Unternehmen, und genau hier setzt die Wirt-
schaftsförderung Speyer an. Im Rahmen des 
Standort- und Ansiedlungsmanagements hat die 
Wirtschaftsförderung Speyer neue Netzwerke und 

Cluster initiiert, die ansässigen und neu angesie-
delten Unternehmen den Austausch erleichtern. 
Diese Plattformen schaffen Synergien, fördern Ko-
operationen und eröffnen neue Geschäftsperspek-
tiven. Gemeinsam soll eine dynamische Wirt-
schaftslandschaft geschaffen werden, die langfris-
tig Innovation und Wachstum in Speyer ermög-
licht. 

 

STÄRKUNG DES INDUSTRIEGEBIETS IN  
SPEYER DURCH GEZIELTES NETZWERK  

Das Industriegebiet Süd in Speyer ist in jüngster 
Zeit stark gewachsen. Es sind eine Vielzahl an Un-
ternehmen ansässig, die viele Arbeitsplätze ge-
schaffen haben.  

Ein wichtiger Meilenstein war der Auftakt der 
Wirtschaftsförderung im Juli 2024, der auf positive 
Resonanz stieß. Ein zentraler Bestandteil war das 
erste Netzwerktreffen „Industriegebiet Süd“ am 
10. Juli, das auf Einladung der Wirtschaftsförde-
rung und der Lidl Vertriebs GmbH & Co. KG 
stattfand. Neben einem Impulsvortrag zur betrieb-
lichen Mobilität von Wirtschaftsförderer Mario 
Daum stand der Austausch zwischen Unterneh-
men und Verwaltung im Mittelpunkt. Zudem wur-
den mögliche Maßnahmen zur besseren Anbin-
dung des Industriegebiets an den öffentlichen 
Nahverkehr diskutiert.  

Die halbjährlich stattfindenden Veranstaltungen 
sollen langfristig den Austausch fördern und zur 
nachhaltigen Entwicklung des Standorts beitragen. 

 

 

Foto: Bundesvereinigung City– und Stadtmarketing e. V.  



19 

 

NACHHALTIGE WIRTSCHAFT: 

ERFOLGREICHE INFORMATIONS- UND NETZ-
WERKVERANSTALTUNG IN SPEYER 

Die Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen 
sind auch für die Stadt Speyer von zentraler Be-
deutung. Im Rahmen der Aktionstage vom 18. 
September 2024 und 8. Oktober 2024 zur nachhal-
tigen Entwicklung fand am 18. September eine 
Informations- und Netzwerkveranstaltung der 
städtischen Wirtschaftsförderung statt, die nach-
haltiges Wirtschaften in den Fokus rückte. 

Die Teilnehmenden erhielten wertvolle Einblicke 
in verschiedene Aspekte der Nachhaltigkeit. 
Sandra Gehrlein, städtische Nachhaltigkeitsmana-
gerin, und die Beigeordnete Irmgard Münch-
Weinmann sprachen über die Nachhaltigkeitsstra-
tegie der Stadt Speyer. Zudem stellten lokale Un-
ternehmen Praxisbeispiele zur Kreislaufwirtschaft 
vor, darunter der Luise Sobetzko vom Kaufladen – 
Speyer unverpackt. Die Diskussion rundete die 
Veranstaltung ab. 

Mit diesem Format setzte die Stadt Speyer ein kla-
res Zeichen für eine nachhaltige Wirtschaft und 
förderte den Austausch zwischen Unternehmen, 
Wissenschaft und Verwaltung. 

 

NETZWERK ARBEIT & AUSBILDUNG: 

ZUKUNFT SICHERN, FACHKRÄFTE GEWINNEN 

Zum Jahresende trat erstmals das Netzwerk 
„Arbeit und Ausbildung“ zusammen. Ziel des Netz-
werks  ist es, in Kooperation mit weiteren Ak-
teur*innen am Standort, u.a. der Jugendberufs-
agentur plus, entscheidende Impulse für eine zu-
kunftssichere Arbeits- und Ausbildungslandschaft 
in Speyer zu setzen. Vertreter*innen aus Wirt-
schaft, Bildung und Verwaltung besprachen Stra-
tegien zur Fachkräftesicherung und zum Ausbau 
von Ausbildungsangeboten. Der Fokus lag auf der 
Vernetzung relevanter Akteur*innen und der För-
derung von Ausbildungsverbünden. Auch das 
Image Speyers als attraktiver Arbeitsstandort soll 
zukünftig durch eine enge Zusammenarbeit und 
gezielte Maßnahmen gestärkt werden – ein wich-
tiger Schritt, um langfristig Arbeits- und Fachkräfte 
für die Region zu gewinnen. 

 

VERANSTALTUNGSREIHE BUSINESS-BREZEL:  

NETZWERK FÜR SOLOSELBSTSTÄNDIGE UND 
KMU 

Gemeinsam mit GoodSpaces initiierte die Wirt-
schaftsförderung Speyer 2024 die Veranstaltungs-
reihe „Business-Brezel“ – eine Plattform speziell 
für Solo-Selbstständige sowie kleine und mittlere 
Unternehmen. In entspannter Atmosphäre för-
dern die Treffen den Austausch, das Knüpfen neu-
er Kontakte und die Entwicklung frischer Ideen. 
Diese Veranstaltungsreihe setzt ein klares Zeichen 
für die Unterstützung und Vernetzung von Solo-
Selbstständigen und des Mittelstands in Speyer. 
Ziel ist, die lokale Wertschöpfung zu stärken und 
Dienstleistungen innerhalb unserer Stadtgrenzen 
zu fördern. Die Termine finden sich stets aktuell 
auf unserer Webseite. 

NEUES NETZWERK ERNEUERBARE ENERGIEN: 

NACHHALTIGKEIT GEMEINSAM GESTALTEN 

2024 initiierte die Wirtschaftsförderung Speyer 
die Gründung des Netzwerks „Erneuerbare Ener-
gien“ in Speyer. Mehr als 20 Unternehmensvertre-
ter*innen, darunter BHYO GmbH, die Schlör & Faß 
GmbH sowie die soNachhaltig GmbH, kamen zu- 

Netzwerk Arbeit und Ausbildung. Foto: Stadt Speyer  

Netzwerk „Erneuerbare Energien“. Foto: Stadt Speyer  
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sammen, um gemeinsam innovative Lösungen für 
die Energiewende zu entwickeln. Unter der Lei-
tung der Wirtschaftsförderung und den Stadtwer-
ken Speyer wurden erste Grundsteine für ein 
nachhaltiges Netzwerk gelegt. Mit regelmäßigen 
Treffen wird das Netzwerk den Wissens- und Res-
sourcenaustausch fördern und erarbeitet neue 
Konzepte für die nachhaltige Energiezukunft der 
Region. 

 

„RHEIN-NECKAR BUSINESS TALKS: METROPO-
LREGION MEETS JAPAN“ 

Mit der erfolgreichen Premiere der Rhein-Neckar 
Business Talks: Metropolregion meets Japan am 
24. Mai 2024 in Speyer wurde der Fokus auf die 
internationale Zusammenarbeit gelegt. Die Veran-
staltung, initiiert und organisiert von bedeutenden 
deutsch-japanischen Institutionen wie dem Ver-
band Deutsch-Japanischer Gesellschaften (VDJG), 
der Deutsch-Japanischen Gesellschaft Vorderpfalz 
und dem Deutsch-Japanischen Wirtschaftskreis 
(DJW), bot eine wertvolle Plattform für den Aus-
tausch über die deutsch-japanische wirtschaftliche 
Zusammenarbeit, mit dem Ziel, den Dialog zu för-
dern und eine nachhaltige Vernetzung zwischen 
Unternehmen, Institutionen und Akteur*innen 
aus beiden Ländern zu ermöglichen. 

 

 

 

TOURISMUSWIRTSCHAFT ALS STANDORT-
FAKTOR IN SPEYER 

Der Tourismus ist in Speyer ein wesentlicher Wirt-
schaftsfaktor, vor allem für das Gastgewerbe, aber 
auch für den Einzelhandel, Dienstleistende und 
darüber hinaus. Die Speyerer Wirtschaft profitiert 
von rund 3 Millionen Tourist*innen pro Jahr, die 
u.a. dafür sorgen, dass es eine lebendige Innen-
stadt mit abwechslungsreichem Einzelhandel und 
gastronomischem Angebot gibt. Bei einer Podi-
umsdiskussion am 25. September im Ahorn Camp 
waren neben Wirtschaftsministerin Daniela Sch-
mitt zahlreiche Diskussionspartner zu Gast, darun-
ter Jürgen Vogel, Geschäftsführer der IHK Pfalz, 
Christian Heck vom Hotel Am Wartturm Speyer 
und Alexander Reichmann, Geschäftsführer der 
Ahorn Camp GmbH. Dabei wurde deutlich, wel-
chen hohen Stellenwert der Tourismus für Speyer 
hat und wo noch ungenutzte Potenziale bestehen.  

Gemeinsam mit dem Fachbereich 3 Kultur, Touris-
mus, Bildung und Sport, arbeiten wir daran, den 
Tourismus weiter zu stärken. 

Tourist-Information Speyer. Foto: CC-BY Pfalz Touristik, 

Fachenbach Medien  

Metropolregion meets Japan. Foto: Stadt Speyer  
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UNTERNEHMERTAG DES BUNDS DER SELBST-
STÄNDIGEN 

Am 30. Oktober 2024 fand das traditionelle Unter-
nehmertreffen Pfalz in der Stadthalle Speyer 
statt, eine bedeutende Veranstaltung unter der 
Schirmherrschaft der rheinland-pfälzischen Wirt-
schaftsministerin Daniela Schmitt. Über 100 Un-
ternehmer*innen aus der Region wurden von der 
Präsidentin des BDS LV Rheinland-Pfalz und Saar-
land, Liliana Gatterer, begrüßt, um sich auszutau-
schen und neue Kontakte zu knüpfen. 

Die Veranstaltung wurde vom BDS Rheinland-Pfalz 
& Saarland e.V., JUST e.V. Forum für Unterneh-
men und der Wirtschaftsförderungs- und Ent-
wicklungsgesellschaft Speyer (WES) organisiert. 
Ministerin Daniela Schmitt hob die Rolle der 
Selbstständigen für die Wirtschaft hervor, wäh-
rend Mario Daum, Leiter der Wirtschaftsförderung 
Speyer, in Vertretung von Oberbürgermeisterin 
Stefanie Seiler die Bedeutung des Wirtschafts-
standorts Speyer betonte. 

Das Unternehmertreffen bot eine wertvolle 
Plattform für den Austausch von Ideen und den 
Aufbau langfristiger Geschäftsbeziehungen und 
bestätigte einmal mehr Speyers Rolle als wichtiger 
Standort für Wirtschaftsveranstaltungen. 

 

 

 

 

TECHNIKPREIS DER STIFTUNG SPEYERER UN-
TERNEHMEN 2024 

Beim Technikpreis 2024 der Stiftung Speyerer Un-
ternehmen bewiesen Schülerinnen und Schüler 
der Nikolaus-von-Weis-Realschule und der Real-
schule plus in Dudenhofen Kreativität und hand-
werkliches Geschick. Das Thema „Upcycling“ for-
derte sie heraus, aus alten Materialien innovative 
Projekte zu entwickeln. 

Zwei erste und ein zweiter Preis gingen an Schüler 
der Realschule plus Dudenhofen, darunter ein 
Windrad-Nachbau und ein Gewächshaus aus alten 
Toilettenrollen. Die Nikolaus-von-Weis-Realschule 
punktete mit einem Einkaufswagen-Projekt, das 
den ersten Preis für Idee und Umsetzung gewann. 
Weitere prämierte Projekte waren ein Getränke-
kühler und ein Schlüsselboard. Die Preisübergabe 
erfolgte durch Bürgermeisterin Monika Kabs, die 
die herausragenden Leistungen der Schüler*innen 
würdigte und die Gewinner herzlich beglück-
wünschte.  

 

 
 

 

 

 

BdS-Unternehmertag in Speyer. Foto: Bds. 

Verleihung des Technikpreises. Foto: Stadt Speyer 
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STANDORTMARKETING 

CROSSMEDIALES MARKETING DER WIRT-
SCHAFTSFÖRDERUNG SPEYER 

Im Rahmen eines modernen und zielgerichteten 
Standortmarketings verfolgt die Wirtschaftsförde-
rung Speyer das Ziel, die Stadt sowohl als attrakti-
ven Wirtschaftsstandort als auch als lebenswerten 
Ort für Bürger*innen, Tourist*innen und Besu-
cher*innen in den Fokus zu rücken. Der Aufbau, 
die Pflege und das Wachstum eines starken Netz-
werks sind zentrale Bestandteile dieser Strategie. 
Um die unterschiedlichen Zielgruppen – wie Un-
ternehmen, potenzielle Investoren, Bürger*innen 
und Tourist*innen – mit relevanten und wertvol-
len Informationen zu versorgen, setzt die Wirt-
schaftsförderung auf crossmediales Marketing. 
Dies bedeutet, dass verschiedene Kommunikati-
onskanäle miteinander verknüpft werden, um ei-
ne maximale Reichweite und Wirkung zu erzielen. 
Zu den wichtigsten Medien gehören der regelmä-
ßige Newsletter, die Standortbroschüre, das Fact-
sheet sowie die Imagevideos der Wirtschaftsför-
derung Speyer. 

 

IMAGEBROSCHÜRE 

 

 

 

 

 

 

 
Die Imagebroschüre zum Wirtschaftsstandort 
Speyer, die 2024 erfolgreich umgesetzt wurde, 
trägt maßgeblich dazu bei, das positive Image un-
serer Stadt in ökonomischer Perspektive zu stär-
ken. Mit einem Vorwort von Oberbürgermeisterin 

Stefanie Seiler sowie Zahlen, Fakten und praxisori-
entierten Informationen vermittelt die Broschüre 
die Stärken und Vorteile des Standorts und hat 
bereits Interesse bei potenziellen Investoren und 
Unternehmen geweckt. Sie bildet eine wertvolle 
Grundlage für zukünftige Gespräche und die Wei-
terentwicklung von Kooperationen sowie Ansied-
lungen. 

 

FACTSHEET DER WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG 
SPEYER 

 

 

 

 

 

 

 
Im Dezember 2024 wurde das Factsheet der Wirt-
schaftsförderung Speyer entwickelt, um eine kom-
pakte und übersichtliche Informationsquelle über 
die wichtigsten Standortfaktoren bereitzustellen. 
Es fasst zentrale Aspekte wie die Lage und Infra-
struktur, die wirtschaftliche Stärke und Kaufkraft 
der Region, die Attraktivität der City sowie das 
vielfältige Veranstaltungsangebot zusammen. Das 
Factsheet dient als handliches Informationsmate-
rial, das insbesondere bei Firmenbesuchen an In-
vestoren, Makler sowie ansiedelnde und beste-
hende Unternehmen weitergegeben wird. Es bie-
tet einen schnellen Überblick über die Stärken und 
Potenziale des Wirtschaftsstandorts Speyer und 
stellt eine verkürzte Form der Standortbroschüre 
dar. 

 

 

https://www.speyer.de/de/standort/wirtschaft/wirtschaftsfoerderung/
https://www.unserebroschuere.de/speyer-wirtschaftsfoerderung/WebView/
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NEWSLETTER 

 

 

 

 

 

 

 

Der Newsletter der Wirtschaftsförderung Speyer 
wurde 2024 erfolgreich weiterentwickelt und als 
zentrale Informationsplattform für Gewerbetrei-
bende in der Stadt positioniert. Durch regelmäßi-
ge Updates wurden wichtige wirtschaftliche Ent-
wicklungen in der Stadt und der Region, Veran-
staltungen und Fördermöglichkeiten kommuni-
ziert. Der Newsletter dient nicht nur als Instru-
ment des Standortmarketings, sondern fördert 
auch den direkten Dialog mit der Zielgruppe. Dies 
bildet die Grundlage für die Ansprache neuer Ziel-
gruppen in den kommenden Jahren. Der News-
letter erreicht über 1.000 Abonnent*innen aus 
Wirtschaft und Stadtgesellschaft. 

Scannen Sie den QR-Code und abonnieren Sie kos-
tenlos den Newsletter der Wirtschaftsförderung 
Speyer: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

IMAGEFILME 

Im Oktober 2024 wurden erste Teile der Imagefil-
me für Speyer gedreht, die sich derzeit in der wei-
teren Bearbeitung befinden. Die Produktion wird 
im Frühjahr 2025 fortgesetzt, mit dem Fokus auf 
Kurzvideos, die eine junge Zielgruppe – darunter 
Student*innen, Einwohner*innen und Besu-
cher*innen aus Speyer und dem Umland – anspre-
chen. 

Die Rubriken „Bauwerke & Kultur“, „Einzelhandel 
& Shopping“, „Gastronomie“, „Speyer erleben“ 
und „Speyer für den Wochenendtourismus“ wer-
den dabei besonders hervorgehoben. Die kurzen 
ansprechenden Videos sollen gezielt auf den Soci-
al Media Kanälen der Stadt ausgespielt werden, 
um vor allem junge Menschen auf Plattformen wie 
Instagram anzusprechen und Speyer als vielseiti-
gen, attraktiven Ort zu präsentieren. 

 

 

 

 

https://www.speyer.de/de/standort/wirtschaft/newsletter/
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AUSBLICKE FÜR DAS JAHR 2025 

WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG GOES LINKEDIN 

Im Jahr 2024 wurden die Weichen für den Aufbau 
des LinkedIn-Kanals der Wirtschaftsförderung 
Speyer gestellt. Ziel ist es, diesen Kanal im Jahr 
2025 als wichtigen Baustein der Wirtschaftsförde-
rung und des Standortmarketings zu etablieren 
und Speyer als attraktiven Wirtschaftsstandort 
digital zu präsentieren. Durch die gezielte Vorbe-
reitung wird der LinkedIn-Auftritt künftig eine star-
ke Vernetzung mit Unternehmen, Investoren und 
anderen relevanten Akteuren ermöglichen und die 
Sichtbarkeit der Stadt in der digitalen Wirtschafts-
welt erhöhen 

 

VHS-REIHE „WIRTSCHAFT ERLEBEN“ 

Im Jahr 2025 startet die Wirtschaftsförderung 
Speyer in Zusammenarbeit mit der Volkshoch-
schule Speyer (vhs) eine neue Veranstaltungsrei-
he, die es Bürgerinnen und Bürgern ermöglicht, 
exklusive Einblicke hinter die Kulissen von Speyer-
er Wirtschaftsunternehmen zu gewinnen. Unter 
dem Titel „Wirtschaft erleben“ können Teilneh-
mende an zwei Terminen im vhs-Semester span-
nende Betriebsführungen besuchen und die Ar-
beitswelten vor Ort entdecken. 

 

CROSSMEDIALE WERBEKAMPAGNE UND 
EPAPER „WILLKOMMEN IN SPEYER“ 

Im Jahr 2025 wird das kostenlose ePaper 
„Willkommen in Speyer“ in Zusammenarbeit mit 
der Stabsstelle 020 Wirtschaftsförderung, Stadt-
marketing und Veranstaltungen, dem Fachbereich 
3 Kultur, Tourismus, Bildung und Sport, sowie dem 
Peregrinus Verlag weiter als bedeutendes Infor-
mationsmedium etabliert. Begleitet von einer um-
fassenden crossmedialen Werbekampagne, die 
ein Advertorial im Magazin „der pilger“, Landing-
pages und eine 100-tägige aktive Präsenz in den 
sozialen Medien umfasst, wird das ePaper weiter-

hin als wertvolle Ressource für Bürger*innen so-
wie Tourist*innen dienen. Es bietet spannende 
Einblicke in die Geschichte, Kultur und das Leben 
in Speyer und präsentiert zudem Empfehlungen 
für Einkaufsmöglichkeiten, Gastronomie und 
Übernachtungen. Das ePaper bleibt ein zentrales 
Element der Stadtmarketingstrategie, um Speyer 
als lebendige und attraktive Stadt zu positionie-
ren. 

 

AUFTAKTVERANSTALTUNG „MAKLER-NETZ-
WERK“ IM FEBRUAR 2025 

Durch die Vernetzung von Akteur*innen im Immo-
bilienbereich soll die Wirtschaft in Speyer für alle 
Zielgruppen und Stakeholder greifbar, zugänglich 
und erlebbar gemacht werden. Dies trägt dazu 
bei, eine zukunftsorientierte und progressive Wirt-
schaftsstruktur in der Stadt zu fördern. Die nächs-
ten Schritte umfassen: 

 Die Erhebung der Bedarfe nach Gewerbeim-
mobilien und -grundstücken unter den Speyer-
er Unternehmen. 

 Die Erstellung und der regelmäßige Versand 
eines Immobilien-Newsletters, der Angebote 
und Gesuche beinhalten wird. 

 Die Möglichkeit, Angebote und Gesuche auf 
den Webseiten der städtischen Wirtschaftsför-
derung einzutragen, die über den Immobilien-
Newsletter verbreitet werden. 

Ein weiterer Austausch wird für Juni 2025 organi-
siert, um den Dialog fortzusetzen und die nächs-
ten Schritte gemeinsam zu erörtern.  
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AUSBLICK 2024: ERSTER BEIRAT FÜR WIRT-
SCHAFTSFÖRDERUNG 

Ein weiterer wichtiger Meilenstein für die Wirt-
schaftsförderung in Speyer wird im Jahr 2025 ge-
setzt: Am 18. März 2025 wird der erste Beirat für 
Wirtschaftsförderung unter der Leitung von 
Oberbürgermeisterin Stefanie Seiler konstituiert. 
Dieser Beirat wird künftig eine zentrale Rolle dabei 
spielen, den Austausch zwischen Verwaltung, Poli-
tik und Wirtschaft zu fördern und die wirtschaftli-
che Entwicklung der Stadt aktiv zu begleiten. 

Der Beirat wird aus Vertretern der Stadtratsfrakti-
onen sowie zehn Institutionen aus dem Speyerer 
Wirtschaftsbereich bestehen. Gemeinsam werden 
sie an der Entwicklung und Umsetzung von strate-
gischen Maßnahmen arbeiten, um Speyer als 
Wirtschaftsstandort weiter zu stärken und die Zu-
sammenarbeit mit Unternehmen und Partnern zu 
intensivieren. 

 

WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG SPEYER SETZT 
WEITER AUF WACHSTUM UND VERNETZUNG 

Die Wirtschaftsförderung Speyer blickt auf ein er-
eignisreiches, herausforderndes und zugleich er-
folgreiches Jahr 2024 zurück. In diesem Jahr wur-
den wichtige Weichen für die wirtschaftliche Ent-
wicklung der Stadt gestellt und der Grundstein für 
ein ebenso vielversprechendes Jahr 2025 gelegt. 

Der Rückblick zeigt: Die Wirtschaft in Speyer ver-
eint Innovation und Vielfalt mit Bodenständigkeit 
und Tradition. Sie ist tief in der Region verwurzelt, 
zugleich aber offen für neue Impulse, Wachstum 
und nachhaltige Entwicklung. Dieses enorme Po-
tenzial gilt es, weiter zu stärken. 

Deshalb setzt die Wirtschaftsförderung Speyer 
auch künftig auf Transparenz, Austausch und akti-
ve Netzwerke. Ziel ist es, die Wirtschaft in Speyer 
für alle Zielgruppen und Stakeholder greifbar, zu-
gänglich und erlebbar zu machen – und so zu ei-
ner zukunftsorientierten, progressiven Wirt-
schaftsstruktur beizutragen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Foto: CC-BY Pfalz Touristik, Heimatlichter GmbH  
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Auch im Jahr 2025 dürfen sich die Besucher*innen 
und die Bürger*innen Speyers auf eine Vielzahl 
von spannenden Veranstaltungen und erlebnisrei-
chen verkaufsoffenen Sonntagen freuen. 

 

 Frühjahrsmesse|04.04. – 21.04.2025 

 Garten- und Pflanzenmarkt|03.05. – 
04.05.2025  

 Wein am Dom|12.04. – 13.04.2025 

 Brazzeltag | 10.05. – 11.05.2025 

 Kult(o)urnacht | 13.06.2025 

 SWR Sommerfestival 2025| 27.06. – 
29.06.2025 

 Brezelfest | 10.07. – 15.07.2025 

 Mittelalterspektakulum | 23.08. – 24.08.2025 

 Altstadtfest | 12.09. – 13.09.2025 

 Bauernmarkt | 20.09. – 21.09.2025  

 Science Ficton Treffen | 27.09. – 28.09.2025 

 Kulturbeutel Festival | 02.10. – 11.10.2025 

 Herbstmesse | 24.10. – 02.11.2025 

 SchUM-Kulturtage | 26.10. – 23.11.2025 

 Weihnachts- und Neujahrsmarkt | 24.11.2025 
– 06.01.2026  

 

 

TERMINE DER  

VERKAUFSOFFENEN SONNTAGE: 

 4. Mai 2025 zum Garten- und Pflanzenmarkt 

 29. Juni 2025 zum SWR-Sommerfestival 

 21. September 2025 zum Bauernmarkt 

 26. Oktober 2025 zum Mantelsonntag 

 

 

 

 

 

 

EVENTS UND HIGHLIGHTS IN SPEYER 

Foto: © CC-BY Pfalz Touristik, Heimatlichter GmbH  

Foto: © Pfalz Touristik, Dominik Ketz  
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QUELLENANGABEN  

Industrie- und Handelskammer (IHK) für die Pfalz 

(2023): Standortumfrage Pfalz 2022. Kreisfreie Städ-

te auf dem Prüfstand. Ludwigshafen, IHK Pfalz. 

IW Consult GmbH (2024): Ergebnisse des IW-

Regionalrankings 2024 und Sonderauswertung für 

Speyer. Köln, IW Consult GmbH. 

Schröder, C./J. Wendt (2024): Kaufkraft: Schöne 

Landschaft zieht die Wohlhabenden an. IW-

Kurzbericht Nr. 87. Köln, Institut der Deutschen Wirt-

schaft. 

Stadt Speyer (2024): Gewerbemeldungen. Speyer. 

Statistische Ämter des Bundes und der Länder 

(2023): Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschöpfung 

in den kreisfreien Städten und Landkreisen der Bun-

desrepublik Deutschland 1992 und 1994 bis 2022. 

Stuttgart. 

Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz (2024): 

Kommunaldatenprofil: Kreisfreie Stadt Speyer. Bad 

Ems, Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz. 
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Stadtverwaltung Speyer 

Stabsstelle 020 – Wirtschaftsförderung,  

Stadtmarketing, Veranstaltungen 

Kleine Pfaffengasse 21 

67346 Speyer 

 

Telefon: 06232 14-2280 

E-Mail: wirtschaftsfoerderung@stadt-speyer.de 

www.speyer.de 

 

 

 

 

 

 

WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG SPEYER: 

SPRECHEN SIE UNS GERNE AN. 

Facebook: speyer.de 

Instagram: visitspeyer 

YouTube: StadtSpeyer 

LinkedIn: StadtSpeyer 


